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267 Wettbewerbsprojekt für eine Kirche
in Zürich

/
/

1

Ausbildung der Kirchendecke im Innern mit plastisch geformten
Lamellen. Blick von unten gegen Decke, Modellaufnahme
Le plafond ä lamelles moulees de la nef; vue d'en bas (maquette)
Church ceiling with lamellae. Model photograph taken from below

2,3,4
Erdgeschoß, Querschnitt, Westseite 1 : 800
Rez-de-chaussee, coupe, face ouest
Groundfloor, cross-section, West elevation

Modellaufnahme des Kirchenraumes gegen Kanzel
Maquette de la nef et chaire
Model photograph of church inferior towards pulpit

3 Kirchenraum
2 Foyer
8 Gemeindesaal

Architekt: Eduard Neuenschwander SIA, Zürich

Dem Verfasser schwebte bei der vorliegenden Aufgabe vor,
den Kirchenraum in die Mitte der Anlage zu setzen und das

weitere Gemeindeleben um die eigentliche Kultstätte
anzuordnen, also von der Mitte ausgehend die vielfältigen Bedürfnisse

hierarchisch zu ordnen und zueinander in Beziehung zu

setzen.
Bei der Gestaltung dieses zentralen Teiles richtete sich das

Anliegen vor allem auf die Skulptur der Decke. Plastische
Form, Material und Licht sind die Mittel, mit denen die räumliche

Stimmung gestaltet werden soll.
Die Deckenskulptur besteht aus zwei sich kreuzenden

Trägergruppen, deren Untersichten zwei frei geschwungene, sich

überschneidende Flächen bilden. Die Felder zwischen den

Querträgern sind geschlossen, zwischen den lamellenartigen
Längsträgern jedoch offen und lassen das Licht von den

Oberlichtern in den Kirchenraum fallen.
Die lichtführenden Lamellen liegen zentral und greifen als

eigentliche Lichtplastik vom Kirchenraum in den Vorraum,
Innen mitAußenverbindendzu einem kontinuierlichen Ganzen.
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